
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 15

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich.1904. XXX. Jahrgang N?15 9. April

Illustrierles himor isl isch - satirisches Wochenblatt
>** Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <¦< ¦

Expedition ; Waldmannstrasse 4. ' " Bnchdnickerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. y Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Büchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

I&Jerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

flüssige Kohle,
s bergen öie îtlpen nidjt Kotjle nod; (Erj,
Draus Ieidjt ftdj öas Volî fönnte Heidjtümer fdjmeljen ;
So fdjön unö ergaben, fo UTütje begetjrt's,

Das £anö mtt öen Ijimmeltjodj ragenöen Reifen.

<£in farges unö fdjroer ju erringenöes Brot
Bistjer nur öte fjeimat öem Uelpler befdjerte;

s madjte tfjn fütjn jar, unö trotjenö öer Hot
Unö öem Coö er ftdj oftmals als Bergfotjn beroätjrte;

Dodj roenn er fo fret une öte Berge unö ftolj
(Siganttfdj audj ftanö in öem IDedjfel öer fetten,
<2in leudjtenöes Dorbilö ron grünenöem fjolj,
in Dölflein von dürften auf eigenen U)etöen

<£s metjr'n ftdj öie Köpfe, öte UTäuierdjen audj!
Die roollen geftopft fein, ftdj jene behaupten,
Unö fdjltepdj Ijat redjt rote öer Kopf aud; öer Baudj,
Denn fdjief gteng's mit 3cnen, öie öiefen beraubten

Das roeif audj öer Sdjroeijer, örum öenft er real,
galt's roeöer mit Cräumern nodj öunfeln Usfeten;
<£r tjaufet gar praftifdj am Berg roie im tEal,
Blicft fdjarf audj in's 2tuge öen fommenöen ttöten.

Dem D enfer nodj immer ju orönen gelang
Die tjart in öem Haume ftdj ftofjenöen Sadjen;
Unö rote einft öer 2ttjne öie ÏDllônis bejroang,
VOixb's tjeute öer (Enfel moöernen Sinn's madjen:

<£r meift ert öte Kräfte geroalt'ger ttatur,
Die rotj nodj unö unbejäfjmt über iljm roalten;
Poll #et£ auf öer UHffenfdjqft fegnenöer Spur
VOixb er ftdj öte gufunft jum fjeil audj geftalten.

füfjrt fdj roarje Diamanten" öer Berggeift jroat nidjt,
So trägt er öafür eine fdjimmerrjöe Krone,
2tus öer erotg-fpertöenö ö3eroäffer ftdj bridjt
2tls fTuffijje Kotjle" ein Segen öem Sotjrte.

Die flüfftge Kotjle l e f t r i 5 i t ä t
(Ein £tdjt=, Kraft« unö Brotquell öem tartöe nun roeröe,

Darüber öer ©öem öes Bergalten roeft;
ttodj Âaurrt tjat für 2t He öie tjeimifdje <£röe!
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flüssige llokle. ^»
s bergen die Alpen nicht Aohle noch Erz,
Draus leicht sich das Volk könnte Reichtümer schmelzen ;
So schön und erhaben, so Mühe begehrt's.

Das tand mit den himmelhoch ragenden Felsen.

Lin karges und schwer zu erringendes Brot
Bisher nur die Heimat dem Aelpler bescherte;
Es machte ihn kühn zwar, und trotzend der Not
Und dem Tod er fich oftmals als Bergsohn bewährte;

Doch wenn er so frei wie die Berge und stolz

Gigantisch auch stand in dem Wechsel der Zeiten,
Ein leuchtendes Vorbild von grünendem holz,
Lin Völklein von Fürsten auf eigenen Weiden

Es mehr'n sich die Aöpfe, die Nläulerchen auch!
Die wollen gestopft sein, sich jene behaupten,
Und schließlich hat recht wie der Aopf auch der Bauch,
Denn schief gieng's mit Zenen, die diesen beraubten

Das weiß auch der Schweizer, drum denkt er real,
hält's weder mit Träumern noch dunkeln Asketen;
Er hauset gar praktisch am Berg wie im Tal,
Blickt scharf auch in's Auge den kommenden Nöten.

Dem Denker noch immer zu ordnen gelang
Die hart in dem Raume sich stoßenden Sachen;
Und wie einst der Ahns die Wildnis bezwang,
Wird's heute der Enkel modernen Sinn's machen:

Er meistert die Aräfte gewalt'ger Natur,
Die roh noch und unbezähmt über ihm walten;
Voll Fleiß auf der Wissenschaft segnender Spur
Wird er sich die Zukunft zum heil auch gestalten.

Führt schwarze Diamanten" der Berggeist zwar nicht.
So trägt er dafür eine schimmernde Arone,
Aus der ewig-spendend Gewässer fich bricht
Als ilusfige Rohle" ein Segen dem Sohne.

Die flüssige Aohle Elektrizität-
Ein Licht-, Araft- und Brotquell dem Lande nun werde.
Darüber der Gdem des Bergalten weht:
Noch Raurrl hat für Alle die heimische Erde!
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